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D IG I TAL

Cloud für Transformation 
entscheidend

DIGITALE TRANSFORMATION  Im Rahmen der FHNW CIO-Studie wurden CIOs 
zu den Themen Cloud, Digitalisierung und Transformation befragt. Eines zeigt die 
Studie klar: Die IT übernimmt zunehmend eine strategisch wichtige Position bei 
der Entwicklung neuer Geschäftsmodelle. Die Ergebnisse sind nun im Studien
bericht zugänglich.

VON STE L L A  G AT Z I U  G R I VAS  U N D  K AT H R I N  H U B L I

Prozent, sind «Interessierte» (Reifegrad 1). 
Bei den kleinen (1-9 Mitarbeitende) und 
grossen Unternehmen (mehr als 1000 Mitar-
beitende) ist der Anteil an den Reifegraden 3 
und 4 mit jeweils rund 65 Prozent ungefähr 
gleich gross. Auffallend ist jedoch, dass bei 
mittelgrossen Unternehmen (250-999 Mit-
arbeitende) der Anteil an Unternehmen mit 
Reifegrad 3 und 4 nur bei rund 35 Prozent 
liegt.

Die Interviews zeigen ebenfalls, dass 
etwa die Hälfte der Unternehmen eine 
IT-Strategie definiert hat und diese auch 
umsetzen. Zudem ist die IT-Strategie von 
der Geschäftsstrategie abgeleitet. Eine IT-

Strategie bedeutet mehrheitlich auch, dass 
eine Cloud-Strategie vorhanden ist oder 
man dabei ist, eine solche zu entwickeln. Die 
Definition einer Cloud-Strategie ermöglicht 
eine optimale Cloud-Nutzung, reduziert 
Schwierigkeiten, die beispielsweise wegen 
Integrationsproblemen entstehen können 
und definiert klare Verantwortlichkeiten – 
sowohl auf der Business- als auch auf der 
IT-Ebene. Bei den befragten Unternehmen 
geht heute die Motivation für einen Cloud-
Einsatz weit über den Aspekt der Kostener-
sparnis hinaus. Ziel ist es vielmehr, Cloud-
Technologien optimal anzuwenden. Das 
bedeutet konkret: Mithilfe der Cloud wird 
die nötige Agilität für die Unternehmens-IT 
geschaffen, um den Kunden in den Fokus zu 
setzen und neue Businessmodelle zu gene-
rieren. Dies gilt vor allem für Unternehmen, 
in denen die Digitale Transformation von 
der Geschäftsleitung unterstützt und aktiv 
gefördert wird.

Transformation der IT
Digitale Technologien haben dazu geführt, 
dass sich die Unternehmens-IT von einer 
technikzentrierten Dienstleistungseinheit 
zum Service-Broker und Business-Partner 
wandelt und dadurch vermehrt zuständig ist 
für die Definition der Anforderungen sowie 
die Auswahl und Integration der Services. 
Immer mehr IT-Leistungen werden ausge-
lagert beziehungsweise aus der Cloud bezo-
gen. Dies bedeutet auch einen Wandel der 
Rolle der CIOs: vom klassischen IT-Support 
hin zur Unterstützung der Fachbereiche 

und Geben von Impulsen bei digitalen Ver-
änderungs- und Anpassungsprojekten. Ent-
sprechend werden CIOs zu wichtigen Bera-
tern der Fachbereiche. Sie unterstützen die 
Umsetzung digitaler Strategien und verant-

Wohin in der Cloud? Eine klare IT-Strategie sollte am Geschäftsmodell ausgerichtet sein. � Bild: iStock / NicoElNino

worten die Integration neuer Anwendungen 
in die bestehenden IT-Systeme. Dieses Busi-
ness Enabling stellt ganz andere Ansprüche 
an die Fähigkeiten der IT-Mitarbeitenden: 
Nicht mehr nur Hard- und Software stehen 
im Vordergrund, es muss auch ein Verständ-
nis der Geschäftsanforderungen vorhanden 
sein und ein Gespür für deren Umsetzung in 
Form von technischen Lösungen und deren 
Management. Das sind die Schlüsselkompe-
tenzen der IT-Mitarbeitenden der Zukunft, 
die sowohl die IT- als auch die Business-
sprache beherrschen müssen. Grafik 2 zeigt, 
wie die befragten CIOs die Transformation 
der Unternehmens-IT im Zuge der Digitalen 
Transformation sehen. Lediglich zwölf Pro-
zent betrachten den Wandel in der Unter-
nehmens-IT als zusätzlichen Aufwand. Für 
die meisten hat dieser eine grundlegende 
Veränderung der Unternehmens-IT zur 
Folge. Die Veränderung zeigt sich in der 
Verwendung von neuen Technologien, in 
neuen Rollen für die einzelnen Mitarbei-
tenden sowie in einer neuen Rolle für die 
Unternehmens-IT ganz generell.

Es zeigt sich, dass im Zuge der Digitalen 
Transformation kein Weg daran vorbeiführt, 
die Unternehmens-IT umzugestalten. Aber 
welche Merkmale prägen nun die IT der 
Zukunft? Die Antwort lautet: Agilität, Inno-
vationsfähigkeit und Einfachheit. Es gilt 
also, schnell neue Geschäftsideen zu entwi-
ckeln, rasch Ideen in Konzepte für Lösungen 
und Services umzuwandeln und zu realisie-
ren. Mehr denn je ist es heute die Aufgabe 
der Unternehmens-IT, das Unternehmen 
dahingehend zu beeinflussen, dass die 
neuen Ideen zur Anwendung gelangen.�
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ZUR STUDIE

Die FHNW CIO-Studie wurde vom Kom-
petenzschwerpunkt Cloud Computing der 
Hochschule für Wirtschaft FHNW unter 
der Leitung von Prof. Dr. Stella Gatziu 
Grivas initiiert. Es wurde eine qualitative 
Befragung von 57 CIOs verschiedener 
Branchen und aus Unternehmen unter-
schiedlicher Grösse durchgeführt. Als 
Grundlage für das Gespräch dienten die 
zwei FHNW Maturitätsmodelle, das Cloud-
Maturitätsmodell und das Unternehmens-
IT-Maturitätsmodell, die in Form eines 
Online-Tools auf der FHNW Plattform 
www.survey.movecloud.ch zur Verfügung 
standen.

Studienbericht und die Maturität 
des eigenen Unternehmens analy-
sieren?
Der Studienbericht steht zum Download 
auf www.survey.movecloud.ch. Weiter 
haben Sie dort die Möglichkeit, den Reife-
grad Ihres Unternehmens zu evaluieren.

FHNW Cloud Maturitätsmodell: 
Verteilung der Reifegrade bei den 
teilnehmenden Unternehmen

  Interessierte (Reifegrad 1)
  Nutzer (Reifegrad 2)
  Erfahrene (Reifegrad 3)
  Optimierer (Reifegrad 4)

(Quelle: FHNW CIO-Studie)
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Wie wird sich die digitale transfor-
mation auf it-bereiche (abteilungen) 
auswirken?*

 � Bringt neue Technologien und Einsatzfelder 
mit sich, neue Skills sind notwendig

 � Organisatorischer Umbau, neue Rollen und 
Strukturen sind notwendig

 � Veränderung der Rolle der IT:  
Vom reinen Unterstützungs-Faktor hin zum 
wesentlichen Geschäftstreiber

 � Zusätzlicher Aufwand (neue Mitarbeiter, 
höhere Investitionskosten ...)

(Quelle: FHNW CIO-Studie 2017/*Mehrfachauswahl möglich)
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Wir als IT bewegen uns in 
einer dynamischen Balance, 
welche die Stabilität und 
Effizienz unserer IT-Systeme 

mit Speed und Innovationen für das Busi-
ness kombiniert. Unser IT-Team fokussiert 
auf innovative Technologien und über-
nimmt die Driver-Rolle für das Business.» 
So äussert sich einer der teilnehmenden 
CIOs zum Wandel der Unternehmens-IT. 
Im Rahmen der FHNW CIO-Studie wurden 
die Teilnehmer zu folgenden Fragen inter-
viewt: Wie bereitet sich die Unternehmens-
IT vor, um das Business optimal bei der 
Digitalen Transformation zu unterstützen? 

Werden neue Organisationsmodelle und 
neue Modelle für die Zusammenarbeit mit 
dem Business in Betracht gezogen? Welche 
Rolle spielt die Cloud dabei und was ist die 
Motivation für den Cloud-Einsatz? Ist die 
Digitale Transformation ohne Cloud tat-
sächlich nicht möglich oder werden diese 
Begriffe nur zusammen vermarktet, ohne 
etwas gemeinsam zu haben?

Positionierung des Cloudeinsatzes
Grafik 1 zeigt, dass mehr als 50 Prozent der 
Teilnehmer zu der Gruppe «Erfahrene» 
(Reifegrad 3) und «Optimierer» (Reifegrad 
4) gehören. Lediglich der kleinste Teil, 18 


